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Die Ferdinand von Hochstetter Medaille wurde 1976 durch Friedrich Bachmayer, 
dem damaligen Ersten Direktor des Museums, und Hermann Anders, dem damaligen  
Präsidenten der „Freunde des NHMW“ begründet. Anlass war die hundertste  
Wiederkehr des Gründungstages des Naturhistorischen Museums. 

Die Ferdinand von Hochstetter Medaille ist die höchste Auszeichnung, die das NHMW  
und die „Freunde des NHMW“ gemeinsam vergeben.

Sie wird auf einstimmigen Beschluss des Direktorenkollegiums des Museums und 
des Vorstands der „Freunde“ verliehen. Die Verleihung nimmt der Generaldirektor 
des Museums oder der Präsident der „Freunde“ vor.

Die Medaille zeigt auf einer Seite das Relief-Portrait Ferdinand von Hochstetters 
und die Inschrift: Ferdinand von Hochstetter, Erster Intendant des Naturhistorischen 
Museums, auf der Rückseite die Beschriftung NHM und Pro Meritis, die Jahreszahl  
der Vergabe, sowie den Namen des/der Geehrten. Die Medaille besteht aus Feinsilber,  
sie ist in einer komplizierten Gusstechnik hergestellt. Für jede Ehrung muss daher 
eine eigene Medaille mit dem Namen des/der Geehrten angefertigt werden. 
Der Entwurf stammt von Prof. Franz Klee (1976), Restaurator der Prähistorischen 
Abteilung des NHMW.

Die Medaille wurde seit dem Jahre 1976 insgesamt 14 mal verliehen.
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EINLADUNG ZUR FESTVERANSTALTUNG
anlässlich der Verleihung der Ferdinand von Hochstetter Medaille an 

BÜRGERMEISTER DR. MICHAEL HÄUPL
am Montag, den 11. September 2017 um 14:00 Uhr, Vortragssaal NHM Wien

Begrüßung
Univ.-Prof. Dr. Christian Köberl, Generaldirektor des Naturhistorischen Museums

Würdigung
a.o. Univ.-Prof. Dr. Maria Teschler-Nicola, Vizepräsidentin der Freunde des NHMW

Überreichung der Ferdinand von Hochstetter Medaille 
Univ.-Prof. Dr. Christian Köberl | a.o. Univ.-Prof. Dr. Maria Teschler-Nicola

Dankesrede
Bürgermeister Dr. Michael Häupl

Musikalische Umrahmung
Thomas Hojsa

Thomas Hojsa 
wurde am 4. Jänner 1967 als Sohn der „Wienerliedlegende“ Walter Hojsa (*1924) 
geboren. Er ging in Wien-Brigittenau zur Schule und maturierte 1986. 
Danach begann er schriftstellerisch und kompositorisch zu arbeiten und 
errichtete ein Tonstudio.
Als Instrumentalist spielt er Klavier, Keyboard und Akkordeon; als Sänger steht 
er in der Tradition des Wienerlieds, um deren Erneuerung er bemüht ist.

Mit Ihrer Teilnahme erteilen Sie uns die Erlaubnis zur Veröffentlichung von  
Bild- und Videoaufnahmen, die im Rahmen der Veranstaltung entstanden sind.


